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Lebensmittel wirft man nicht
weg. Diesen Satz hat jeder
von uns tausendmal gehört
und er stimmt. Dennoch
werden sie heute massen-
haft, selbst wenn noch gut
und genießbar, oft viel zu
leichtfertig weggeworfen:
weil Überschüsse hergestellt
wurden, weil Verpackungen
leicht beschädigt sind, weil
das Mindesthaltbarkeitsda-
tum gerade überschritten ist,
weil natürlich gewachsene
Produkte nicht makellos
aussehen… Ganze elf Mil-
lionen Tonnen Lebensmittel
landen jährlich in Deutsch-
land auf diese Weise auf
dem Müll. Eine Schande!
Dies vor Augen, erinnere ich
mich an meine eigene Kind-
heit. An die Zeiten, als mei-
ne Mutter immer auf den
Brotlaib ein Kreuzzeichen
eingeritzt hat, bevor er an-
geschnitten und gegessen
wurde. 

Dies war neben Dankbarkeit
gegenüber dem Schöpfer
auch ein Zeichen des Res-
pekts gegenüber Nahrungs-
mitteln. Man darf schließlich
nicht vergessen, dass Tiere
getötet werden, um bei-
spielsweise Wurst zu produ-
zieren. Eine ausgeprägte
Wegwerfkultur gehört sich
da nicht!
Ein wichtiger Partner im
Kampf gegen diese Art von
Verschwendung sind in
Deutschland »Die Tafeln«.
Vor allem tragen sie dazu
bei, dass bedürftige Men-
schen ebenfalls mit hoch-
wertigen Lebensmitteln ver-
sorgt werden. Hier leistet
auch die Münchner Tafel
e.V. einen enorm wichtigen
Beitrag. 

Als stellvertretender Unions-
Fraktionsvorsitzender für
den Bereich Ernährung,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz hatte ich letzten
Freitag Gelegenheit – ge-
meinsam mit Bundesver-
braucherministerin Ilse Ai-
gner – eine der größten Aus-
gabestellen der Münchner
Tafel, in der Großmarkthalle,
zu besuchen. 

Direkt vor Ort konnten wir
uns von dem persönlichen
Einsatz und der wertvollen
Arbeit der ehrenamtlichen
Helfer überzeugen. 

Auch von früheren Besu-
chen bei Ausgabestellen im
Münchner Norden, unter an-
derem am Goldschmiedplatz
im ehemaligen Trambahn-
häuschen, kenne und schät-
ze ich dieses großartige En-
gagement. Wie uns die
Gründerin der Münchner Ta-
fel, Hannelore Kiethe, erläu-
terte, sammelt die Münchner
Tafel e.V. Lebensmittelspen-
den, liefert diese an 85 so-
ziale Einrichtungen und ver-
teilt sie über die 24 Münch-
ner Ausgabestellen an etwa
18.000 Menschen in unserer
Stadt: wöchentlich mehr als
100 Tonnen einwandfreie
Lebensmittel. Das Motto
»Verteilen statt vernichten«
ist goldrichtig: Wir müssen
uns abwenden von der
Wegwerfkultur und mit Le-
bensmitteln verantwortungs-
bewusst umgehen.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


